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W i r  &  d a s  P a r l a m e n t

G e s e t z e  f ü r  u n s e r e  D e m o k ra t i e
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M a r i e  ( 1 1 ) ,  J o h a n n e s  ( 1 1 ) ,  R o b e r t  ( 1 1 ) ,  M a r t i n  ( 1 2 ) ,  D a m i a n  ( 1 1 ) ,  A s y a  ( 1 2 ) , 

M a t e o  ( 1 3 ) ,  M a n u e l  ( 1 2 )

D e m o k ra t i e  i n  Ö s t e r r e i c h

Was bedeutet eigentlich Demokratie?  Das be-

deutet,  dass jede Person in Österreich mitbe-

stimmen darf. Das heißt: Jede Stimme zählt! 

Und was ist eine Wahl? Eine Wahl ist zum Bei-

spiel, wenn das Volk wählt, wer als Abgeordne-

te:r in den Nationalrat darf. Die Abgeordneten 

sind Vertreter:innen des Volks. Im österreichi-

schen Parlament gibt es insgesamt 183 Abge-

ordnete. Für Wahlen gelten Wahlgrundsätze. 

Die Wahlen müssen allgemein, gleich, unmittel-

bar, geheim, persönlich und frei sein. Das ist 

wichtig, damit niemand beeinflusst oder ge-

zwungen wird. In Österreich darf man ab dem 

16. Geburtstag zur Wahl gehen. Zwar ist man 

W i r  m ö c h t e n  h e u t e  ü b e r  D e m o k ra t i e  u n d  Wa h l e n  i n  Ö s t e r r e i c h  b e r i c h t e n .

D i e  D e m o k r a t i e  u n d  Wa h l e n  i n  

Ö s t e r r e i c h

Hier seht ihr eine Wahlurne und einen Wahlzettel.
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erst ab dem 16. Geburtstag wahlberechtigt, 

jedoch um seine Meinung zu sagen und mitzu-

bestimmen braucht man kein bestimmtes Alter.

D a s  Pa r l a m e n t

Wir haben uns auch das Parlament virtuell an-

geschaut. Wir waren im Nationalratssaal. Dort 

sitzen die Abgeordneten in einem Halbkreis. So 

wird jede:r gehört und kann mitbestimmen. Wir 

finden, dass das Parlament sehr edel und hell 

aussieht. Wir finden Demokratie wichtig, weil 

wir gerne in einem freien Land leben, so unsere 

persönliche Meinung äußern können und nicht 

zu etwas gezwungen werden. Dadurch gibt es 

ganz viele Meinungen, Ideen und Vorschläge in 

einem Land.

In einer Demokratie gibt es viele verschiedene Meinungen.

Jede:r darf die eigene Meinung 

frei äußern, z.B bei einer 

Demonstration.

Hier könnt ihr ein Rednerpult 

sehen. So eines gibt es auch im 

Nationalratssaal.

Wir können in einer Demokratie 

entscheiden, ob wir eine Sache gut 

oder schlecht finden.
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J u l i a  ( 1 1 ) ,  M i a  ( 1 0 ) ,  Le o n i e  ( 1 2 ) ,  S e l i n a  ( 1 1 ) ,  A n n a  ( 1 1 ) ,  A n n i  ( 1 1 ) ,  A n a s t a s i a  ( 1 1 ) 

u n d  G a b r i e l l a  ( 1 1 )

Heute zeigen wir euch, was in einem Parlament 

passiert. Im Parlament in Wien werden Gesetze 

gemacht. Im Parlament arbeiten die Abgeordne-

ten. Im Parlament gibt es verschiedene Partei-

en. Verschiedene Parteien haben verschiedene 

Meinungen. Im Parlament wird über verschie-

dene Sachen geredet. Das Parlament ist ein Ort, 

wo Gesetze diskutiert werden. Nachdem ge-

redet wurde, stimmen die Abgeordneten über 

Gesetze ab. Bevor über ein Gesetz abgestimmt 

wird, kommt es in den Ausschuss. Ein Ausschuss 

ist eine kleinere Gruppe von Abgeordneten. Es 

können dort Änderungen an einem Gesetz vor-

genommen werden. Im Ausschuss hört man alle 

Meinungen. Es wird zuerst in einer kleineren 

Gruppe diskutiert, weil es leichter ist und man 

sich dann besser hören kann. Das Parlament 

besteht aus dem Nationalrat und dem Bundes-

rat. Im Nationalrat gibt es 183 Abgeordnete. 

Der Bundesrat hat 60 Mitglieder. Der National-

rat und Bundesrat stimmen über die Gesetze 

in Österreich ab. In einer Demokratie sind alle 

Meinungen wichtig. Darum ist es erforderlich, 

dass es das Parlament gibt, weil man dort alle 

H e u t e  z e i g e n  w i r  e u c h ,  w a s  i n  e i n e m  Pa r l a m e n t  p a s s i e r t .

Wa s  p a s s i e r t  i n  e i n e m  P a r l a m e n t ?
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Meinungen hören kann. 

Wir haben auch eine virtuelle Tour durch das 

Parlament gemacht. Das Parlament sieht wie 

ein griechischer Tempel aus. Von außen er-

scheint das Parlament sehr groß. Von innen 

sieht das Parlament sehr königlich und alt-

modisch aus. Der Nationalrat ist modern und 

sieht auf den ersten Blick von innen aus wie ein 

Theater. Denn es gibt viele Sitze, die alle in eine 

Richtung schauen und in einem Halbkreis an-

geordnet sind. Das Parlament sieht also altmo-

disch und modern zugleich aus.  

Im Parlament wird über viele wichtige Themen geredet, 
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D i e  G e s e t z e  f ü r  u n s  a l l e 
E l e n a  ( 1 1 ) ,  Le n a  ( 1 1 ) ,  K a t a r i n a  ( 1 1 ) ,  M a r l e e n  ( 1 1 ) ,  N a d i n e  ( 1 1 )  u n d  T i m e a  ( 1 1 )

We r  k a n n  e i n  G e s e t z  vo r s c h l a g e n ?

1. Parlament (Nationalrat oder Bundesrat)

2. Regierung 

3. Wir = das Volk: mit einem Volksbegehren

G e s e t z e

Die Gesetze sind wichtig für die Sicherheit. Zum 

Beispiel im Verkehr: Ampeln und Stoppschilder 

oder Zebrastreifen. Die Menschen sollten die 

Gesetze einhalten, weil es sicherer ist! Es gibt 

viele verschiedene Gesetze zu unterschied-

lichen Themen, wie: Bildung, 

Wirtschaft, Umwelt, ... Repor-

ter:innen berichten uns im 

Fernsehen, Radio und Zeitung 

über das Geschehen im Parla-

ment, wo Gesetze entstehen.          

G e s e t z e  &  W i r :  E i n  Vo l k s b e g e h r e n

Wir können Vorschläge für neue Gesetze ma-

chen: Ein Volksbegehren ist für die (wahlbe-

rechtigten) Bürger:innen ein Weg, ein Gesetz 

vorzuschlagen. Wahlberechtigt sind wir ab 16 

Jahren mit österreichischer Staatsbürgerschaft. 

D a s  i s t  u n s  w i c h t i g :  U mw e l t s c h u t z ,  T i e r s c h u t z ,  . . .
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Es sollte 

keine Gewalt 

geben. 

Es sollte keinen 

Zirkus geben wo 

Tiere sind, weil das 

ist Tierquälerei. 

Im Supermarkt sollte es 

weniger Selbstbedienungs-

kassen geben, weil manche 

Kassierer:innen verlieren 

dann vielleicht ihren Job.

Es sollte verboten sein, 

dass Hühner in kleinen Kä-

figen gehalten werden, zum 

Beispiel für die Produktion 

von Eiern. 

Die Luft und die 

Umwelt sollen nicht 

verschmutzt werden. 

Es sollte nicht so sein, dass 

Babykühe gleich nach der 

Geburt von der Mamakuh 

weggegeben werden. Das 

ist traurig. Tiere sind ja 

auch so wie Menschen, sie 

sind Lebewesen. 

Keine Tierversuche mehr, 

das sollte generell verbo-

ten werden; wie z. B. Tier-

versuche für Make-up. 

U n s e r e  G e d a n ke n :
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